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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. in welcher Höhe sie im Jahr 2017 mit Investitionsmitteln für Erhalt, Sanierung
sowie Aus- und Neubau für Straßen in der Baulast des Bundes rechnet;

2. von welchen Ausgaben sie für Erhalt, Sanierung sowie Aus- und Neubau im
Jahr 2017 ausgeht und wie sich diese voraussichtlich auf die vier Regierungs-
bezirke aufteilen;

3. welche Sanierungsmaßnahmen (Liste) im Jahr 2017 zu Bauaufwendungen
führen werden und wie hoch diese jeweils sind;

4. welche Aus- und Neubaumaßnahmen (Liste) im Jahr 2017 zu Bauaufwendun-
gen führen werden und wie hoch diese jeweils sind; 

5. welche Anteile der Bauaufwendungen auf Tierquerungen und sonstige im Zu-
sammenhang mit dem Naturschutz stehenden Maßnahmen entfallen;

6. welche (je Maßnahme) sie als die größten Risiken sieht, die zu einer Verzöge-
rung des Mittelabflusses führen könnten;

7. welche Planungskosten seitens des Landes für diese Maßnahmen jeweils schon
aufgewendet wurden und wie viel für jede der Maßnahmen an Planungskosten
noch erwartet wird;

8. mit welcher Erstattung für Planungsleistungen (aufgeteilt nach Maßnahmen)
sie rechnet;

Antrag

der Abg. Dr. Albrecht Schütte u. a. CDU

und

Stellungnahme

des Ministeriums für Verkehr

Mittelzufluss und Mittelverwendung für Bundesstraßen

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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9. für welche Maßnahmen (Liste) sie 2017 bereits mit Planungsaufwendungen,
aber noch nicht mit Bauaufwendungen rechnet.

16. 03. 2017

Dr. Schütte, Schreiner, Dörflinger, Razavi, Rombach, Schuler CDU

B e g r ü n d u n g

Die Sanierung sowie der Aus- und Neubau von Bundesstraßen stellt die Straßen-
bauverwaltung des Landes in den kommenden Jahren vor große Herausforderun-
gen. Voraussetzung für die Umsetzung der geplanten Maßnahmen ist die vollstän-
dige Nutzung der vom Bund zur Verfügung gestellten Mittel.

S t e l l u n g n a h m e * )

Mit Schreiben vom 24. April 2017 Nr. 21-0421/1 nimmt das Ministerium für Ver-
kehr zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1. in welcher Höhe sie im Jahr 2017 mit Investitionsmitteln für Erhalt, Sanierung
sowie Aus- und Neubau für Straßen in der Baulast des Bundes rechnet;

2. von welchen Ausgaben sie für Erhalt, Sanierung sowie Aus- und Neubau im
Jahr 2017 ausgeht und wie sich diese voraussichtlich auf die vier Regierungs-
bezirke aufteilen;

Die Fragen zu Ziffern 1 und 2 werden gemeinsam beantwortet.

Das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) hat 2017
für den Bundesfernstraßenbau 370,2 Mio. Euro für Erhaltungsmaßnahmen, 200,4
Mio. Euro für Bedarfsplanmaßnahmen und 34,1 Mio. Euro für Um- und Ausbau-
maßnahmen zur Verfügung gestellt. Die Mittel wurden den Regierungspräsidien
nach Bedarf zugewiesen. Ein vollständiger Mittelabfluss wird erwartet. 

Die Aufteilung der Mittel auf die Regierungspräsidien erfolgte wie in nachfolgen-
der Tabelle dargestellt:

** Die Differenz von rund 13 Mio. Euro gegenüber den Zuweisungen des Bundes wurde zur Fi-
nanzierung nicht auskömmlich ausgestatteter Bereiche (z. B. Um- und Ausbau, Unterhaltung)
verwendet.

Die den Regierungspräsidien zugewiesenen Mittel können bei Bedarf noch umge-
schichtet werden.

*) Nach Ablauf der Drei-Wochen-Frist eingegangen.
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3. welche Sanierungsmaßnahmen (Liste) im Jahr 2017 zu Bauaufwendungen
führen werden und wie hoch diese jeweils sind;

Die wesentlichen Erhaltungsmaßnahmen an Bundesfernstraßen 2017 sind in der
Anlage 1 enthalten. Kosten für Kleinmaßnahmen und Restabwicklungen aus be-
reits durchgeführten Maßnahmen sind hierbei nicht enthalten. Die geplanten Aus-
gaben sind geschätzt. Im Übrigen wird auf Ziffer 6 verwiesen.

4. welche Aus- und Neubaumaßnahmen (Liste) im Jahr 2017 zu Bauaufwendun-
gen führen werden und wie hoch diese jeweils sind;

Die wesentlichen Bedarfsplanmaßnahmen bzw. Um- und Ausbaumaßnahmen an
Bundesfernstraßen 2017 sind in den Anlagen 2 und 3 enthalten. Die geplanten
Ausgaben sind geschätzt und können durch Unvorhersehbarkeiten im Projektver-
lauf über- bzw. unterschritten werden. Im Übrigen wird auf Ziffer 6 verwiesen.

5. welche Anteile der Bauaufwendungen auf Tierquerungen und sonstige im Zu-
sammenhang mit dem Naturschutz stehenden Maßnahmen entfallen;

Der Neu- und Ausbau von Straßen ist in der Regel ohne Eingriffe in den Natur-
haushalt und in das Landschaftsbild nicht realisierbar. Dies trifft teilweise – und
dann im Regelfall in geringerem Umfang – auch bei Erhaltungsmaßnahmen zu.
Diese Eingriffe machen Vermeidungs- und Kompensationsmaßnahmen erforder-
lich. 

Die Ausgaben für arten- und naturschutzrechtlich erforderliche Vermeidungs-
und Kompensationsmaßnahmen variieren stark nach Umfang des Projektes und
Größe des Eingriffs und liegen im Regelfall im einstelligen Prozentbereich der
Gesamtausgaben eines Bauvorhabens. Dieser Anteil kann im Einzelfall auch
höher liegen, sofern besonders schwerwiegende negative Auswirkungen auf Flora
und Fauna kompensiert werden müssen.

6. welche (je Maßnahme) sie als die größten Risiken sieht, die zu einer Verzöge-
rung des Mittelabflusses führen könnten;

Von den Risiken, die zu längeren Realisierungszeiten von Projekten und damit auch
zu Verzögerungen des Mittelabflusses führen können, sind alle Straßen baumaß -
nahmen gleichermaßen betroffen, weshalb eine Nennung einzelner Maßnahmen
nicht sachgerecht wäre. Die wesentlichen Risiken ergeben sich in erster Linie aus
der zunehmenden Komplexität der Planungsprozesse. So sind es insbesondere die
umfangreichen Erkundungs-, Planungs- und Genehmigungsläufe, die Maßnahmen
verzögern können. Neben den rein technischen Planungen sind im Zuge der planeri-
schen Abwägung die Betroffenheiten z. B. des Umweltschutzes, des Wasserhaus-
halts, des Lärmschutzes und der Rechte Dritter (insbesondere Grunderwerb) zu er-
mitteln. Ebenso sind die baulichen Aspekte wie z. B. die notwendigen verkehrlichen
Umleitungskonzepte für die Bauzeit abzuarbeiten. Aufgrund der insbesondere bei
Großprojekten langen Planungsprozesse kann sich ein nochmaliger Anpassungs -
bedarf aufgrund geänderter rechtlicher und fachlicher Vorgaben ergeben, u. a. an
Hochwasserschutz, Immissionsschutz oder den Natur- und Artenschutz. Risiken
können auch bei der Vergabe entstehen, z. B. wenn das Vergabeverfahren gerügt
wird oder keine plausiblen Angebote eingehen. Ebenso wurden die Anforderungen
an die Beteiligungsmöglichkeiten im Planungsprozess erhöht, aus dem sich ein zu-
sätzlicher Zeitbedarf für die Planungen ergibt. Für diese umfangreichen Planungsar-
beiten mit ihren komplexen Anforderungen stehen der Straßenbauverwaltung des
Landes nur begrenzte personelle Ressourcen zur Verfügung.

Insbesondere spielen auch typische Baustellenrisiken wie Wetter und Naturge-
walten eine Rolle. Schließlich werden die Fertigungsprozesse auf der Baustelle
nicht in der Fabrik umgesetzt. Niederschläge, extreme Temperaturen und Wind
machen viele Abläufe auf der Baustelle unmöglich oder stören sie. Bei Verkehrs-
projekten kommt in den meisten Fällen das Bauen unter Verkehr als weiteres Ri-
siko hinzu. Da diese Einflüsse nicht planbar sind, stellen sie ein Risiko für die ter-
mingerechte Bauausführung und somit auch für den termingerechten Mittelab-
fluss dar.
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7. welche Planungskosten seitens des Landes für diese Maßnahmen jeweils schon
aufgewendet wurden und wie viel für jede der Maßnahmen an Planungskosten
noch erwartet wird;

Vor dem Hintergrund, dass sich Aus- und Neubaumaßnahmen teilweise schon
seit Jahrzehnten in Planung befinden, liegt zu den Planungskosten keine umfas-
sende Datengrundlage vor. Allgemein ist darauf hinzuweisen, dass der Straßen-
bauverwaltung im Durchschnitt über alle Maßnahmen hinweg ein Aufwand im
Verhältnis zu den Investitionsmitteln von ca. 15 % für die Beauftragung externer
Ingenieurbüros und für die Eigenleistungen der Straßenbauverwaltung entsteht.

8. mit welcher Erstattung für Planungsleistungen (aufgeteilt nach Maßnahmen)
sie rechnet;

Das BMVI hat für das Jahr 2017 dem Land für Erstattungen von Planungsleistun-
gen einen Mittelansatz von 21,6 Mio. Euro zur Verfügung gestellt (sog. Zweck-
ausgabenpauschale). Danach gilt der Bund Zweckausgaben, die bei der Entwurfs-
bearbeitung und Bauaufsicht entstehen, durch Zahlung einer Pauschale von 3 Pro-
zent der Baukosten ab. Eine Aufteilung nach Maßnahmen ist hierbei nicht erfolgt.
Grundlage für die monatlichen Erstattungen sind die anfallenden Baukosten.

9. für welche Maßnahmen (Liste) sie 2017 bereits mit Planungsaufwendungen,
aber noch nicht mit Bauaufwendungen rechnet.

Die am 7. März 2017 bei der Straßenbaukonferenz in Stuttgart vorgestellte Um-
setzungskonzeption zum Bedarfsplan für die Bundesfernstraßen beinhaltet in der
ersten Stufe auch alle die Maßnahmen, die derzeit aktiv geplant werden, sich je-
doch noch nicht in der Bauausführung befinden (siehe hierzu die mit blauer Farbe
hinterlegten Listen unter https://vm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redak -
tion/m-mvi/intern/Dateien/PDF/Strasse_BVWP_Bedarfsplan_1._Stufe_Umset-
zungskonzeption.pdf sowie die als Anlage 4 beigefügten Listen). Bei all diesen
Maßnahmen ist davon auszugehen, dass 2017 Planungsaufwendungen, jedoch
keine Bauaufwendungen entstehen.

Hermann

Minister für Verkehr
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[Mio. €]

Summe Maßnahmen < 3 Mio. € 

Laufende Um-/Ausbaumaßnahmen BAB u. B > 3 Mio. € 



13

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 1805



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 1805

14



15

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 1805



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 1805

16



17

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 1805



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


